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Der Islam der Frauen1 

1 Impuls 

Kann Feminismus islamisch sein? Die Rolle der Frau im Islam löst immer wieder 

Kontroversen aus. Keine Religion ist mit so vielen Vorurteilen behaftet. Doch 

begründet der Islam die Benachteiligung der Frau? 

Welche Rolle haben Frauen im Islam? Diese Frage wird sehr unterschiedlich be-

antwortet. Viele kennen die Meinung der Wahabiten in Saudi-Arabien. Doch sie 

sind nicht die Einzigen, die im Koran nach Antworten suchen.  

Wer sich mit der Rolle der Frau im Islam beschäftigt, stößt oft auf extreme Mei-

nungen. Der arabische Wahabit Muhammad Salih al-Munajjid schreibt zum Bei-

spiel: „Der Islam erlaubt einem Mann, Geschlechtsverkehr mit einer Sklavin zu 

haben, ganz gleich, ob er mit einer oder mehreren Frauen verheiratet oder ob er 

ledig ist.“ Viele denken hier an Frauen aus Südostasien, die in Saudi-Arabien oft 

als Hausmädchen arbeiten. 

Die meisten Muslime teilen diese Meinung sicherlich nicht. Zu großen Diskussi-

onen kommt es aber über die Frage der Verschleierung. Der Schleier ist eines der 

Zeichen, das Muslime wie Nicht-Muslime am stärksten mit dem Islam verbinden. 

Zeichen sind aber vieldeutig. Was für ein Zeichen soll der Schleier sein? 

 

Die Kulturwissenschaftlerin Ibtissam Bouachrine meint, dass der Schleier daran 

erinnern soll, dass der natürliche Platz der Frau das Haus ist. Doch ist es für den 
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Islam tatsächlich wichtig, dass Frauen und Töchter im Haus oder hinter einem 

Schleier bleiben? Islamische Feministinnen glauben das nicht und begründen das 

mit dem Koran. 

Die Islamwissenschaftlerin Amina Wadud schreibt zum Beispiel, dass man den 

Koran heute nicht auf die gleiche Weise verstehen kann wie zur Zeit seiner Nie-

derschrift. Als der Koran geschrieben wurde, meint Wadud, war der Schleier ein 

Zeichen der Bescheidenheit – und nicht der Absonderung. Sie schreibt: „Der Ko-

ran betrachtet Bescheidenheit als Tugend. Ihm kommt es auf das Prinzip der Be-

scheidenheit an.“ Demnach ist es nicht notwendig, einen Schleier zu tragen, wenn 

man Bescheidenheit auch anders zeigen kann. 

https://www.dw.com/de/frauen-im-islam/a-18987992 
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